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Sehr geehrte DGPuK-Mitglieder, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mit diesem Rundbrief biegen wir schon wieder auf die Zielgerade zur Jahrestagung 
2012 in Berlin ein. Das Organisationsteam um Barbara Pfetsch hat alle wesentlichen 
Vorbereitungen abgeschlossen, wir dürfen uns auf eine anregende Tagung in der 
Hauptstadt freuen.  

Dies ist ein kurzer Rundbrief, was daran liegt, dass Sie mit gleicher Post erstmalig einen 
schriftlichen Bericht des Vorstands über die Arbeit im zurückliegenden Jahr erhalten. 
Dort sind auch Informationen enthalten, die üblicherweise im Rundbrief stehen.  

Die Inhalte dieses Rundbriefs konzentrieren sich auf Vorbereitungen zur Mitgliederver-
sammlung. Sie erhalten die Einladung zur Mitgliederversammlung mit den Tagesord-
nungspunkten mit gleicher Post. Ebenfalls beigefügt sind Informationen zu den an-
gedachten Satzungsänderungen. In diesem Rundbrief finden Sie zudem eine kurze 
Vorstellung der Ziele der Kandidaten für den Vorstand 2012-2014.   

 

1. Satzungsänderungen 
Bei der Mitgliederversammlung 2010 in Ilmenau erhielt der Vorstand den Auftrag, ei-
ne Satzungskommission zur Besprechung der Satzungsänderungen zu bilden. Eine 
kleine Kommission hat die noch vom vorigen Vorstand erarbeiteten Vorschläge 
durchgesprochen. Die Änderungen (Kündigung der Mitgliedschaft zum Jahresende, 
so dass das Geschäftsjahr zugrunde liegt; den Ethik-Ausschuss als ständigen Aus-
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schuss in die Satzung aufnehmen; bei den Zielen der DGPuK die Veranstaltung wis-
senschaftlicher Tagungen hinzuzufügen) wurden allen Mitgliedern mit dem Rundbrief 
vom Dezember 2011 mitgeteilt, verbunden mit der Bitte, weitere Änderungswünsche 
an den Vorstand zu senden.  

Es sind nur zwei Änderungswünsche beim Vorstand eingegangen, die in die Satzung 
eingearbeitet wurden. Sie erhalten anbei die Satzung mit Hinweisen zu den beiden 
Änderungen. Diese Satzung wird in Berlin bei der Mitgliederversammlung zur Abstim-
mung stehen.   

 

2. Wahlen 
Der Vorstand wird in Berlin neu gewählt werden. Im Rundbrief vom Januar 2012 habe 
ich die Mitglieder um Vorschläge für die Vorstandswahl gebeten. Mit Ende der Vor-
schlagsfrist am 29. Februar 2012 gab es einen einzigen Vorschlag, Wiebke Möhring 
von der Hochschule Hannover. Da Ulrike Röttger nicht mehr kandidiert, ich selbst und 
Oliver Quiring gerne weitermachen würden, stehen somit zur Zeit genau so viele 
Kandidat/innen zur Verfügung wie Posten zu vergeben sind. Selbstverständlich ist es 
möglich, im Rahmen der Mitgliederversammlung in Berlin noch Kandidat/innen zu 
nominieren. 

Die Kandidat/innen präsentieren im Folgenden kurz ihre Pläne für die nächsten zwei 
Jahre: 

Dr. Wiebke Möhring, Professorin für Öffentliche Kommunikation, Hochschule Hanno-
ver 

Mit der Kandidatur als stellvertretende Vorsitzende im Vorstand der DGPuK möchte 
ich anknüpfen an mein Engagement als ehemalige Schatzmeisterin sowie als Fach-
gruppensprecherin. Mit der Arbeit im Vorstand verbinde ich die Vorstellung, die zur 
Zeit innerhalb der Fachgesellschaft geführten Debatten über fachinterne Ausrich-
tungen, Lehrziele und Forschungsprogramme moderierend zu begleiten und mich 
dafür einzusetzen, dass verschiedene Denkpositionen und Handlungsstrategien kon-
struktiv ausgetauscht werden und die Bandbreite der Ausbildungsinstitutionen be-
rücksichtigt wird. 

Dr. Oliver Quiring, Institut für Publizistik, Universität Mainz 

Ich möchte mich für das Vertrauen und die durchweg konstruktive Zusammenarbeit 
in den letzten beiden Jahren herzlich bedanken. Als Ulrike Röttger, Klaus-Dieter Alt-
meppen und ich im Mai 2010 zum Vorstand gewählt wurden, hatten wir uns eine 
stärkere Aufgabenteilung zum Ziel gesetzt. Neben den allgemeinen kontinuierlichen 
Aufgaben wählte ich die Nachwuchsarbeit in der DGPuK als meinen Kernaufgaben-
bereich. In den letzten beiden Jahren ist in diesem Bereich, dank der vertrauensvol-
len Zusammenarbeit im Vorstand, mit der AG Nachwuchs und mit den zahlreichen 
Nachwuchsinitiativen der Fachgruppen, viel bewegt worden. Zusammen mit den 
neu etablierten Nachwuchssprechern konnten diverse Anregungen zur Verbesserung 
der Nachwuchsarbeit umgesetzt werden. Viele der angestoßenen Initiativen werden 
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erst in den nächsten Monaten wirksam werden. In gewisser Weise betrachte ich des-
halb mein Engagement als unabgeschlossen und möchte Sie bitten, mir für weitere 
zwei Jahre Ihr Vertrauen zu schenken. 

Dr. Klaus-Dieter Altmeppen, Studiengang Journalistik, KU Eichstätt-Ingolstadt 

Mit Nachwuchsförderung, AG Lehre, Initiative zur Methodenausbildung, neuem 
Webauftritt sowie einer Reihe kleinerer Projekte sind in den vergangenen Jahren Vor-
haben in der DGPuK angeschoben worden, die erst in den nächsten Jahren been-
det sein werden. Diese Prozesse würde ich gern bis zum Ende begleiten. Daneben 
steht natürlich weiterhin die laufende Tagesarbeit in der Geschäftsstelle an, die hof-
fentlich auch von den Mitgliedern als reibungslos empfunden worden ist in der Ver-
gangenheit. 

 

3. Neue Mitglieder 
Seit dem letzten Rundschreiben sind folgende Personen als neue Mitglieder aufge-
nommen worden, die ich hiermit herzlich willkommen heiße und zur aktiven Mitarbeit 
in der Gesellschaft ermuntere:  

 Dr. Judith Ackermann 
 Susanne Baumgartner 
 Prof. Dr. Klaus Bredl 
 Dr. Cathrin Christoph 
 Mag.a Ricarda Drüeke 
 Sabrina Eimler M. A., M.Sc 
 Jessica Einspänner M. A. 
 Dr. Sonja Ganguin 
 Dr. Tanja Hackenbruch 
 Prof. Dr. Annegret Hannawa 
 Nicole Haussecker M. A. 

 Nele Heise M. A. 
 Prof. Dr. Thomas Hestermann 
 Prof. Dr. Tobias Hochscherf 
 Dr. Beate Illg 
 Mag. Axel Maireder 
 Prof. Dr. Stefanie Molthagen-Schnöring 
 Philipp Niemann 
 Alexander Sängerlaub M. A. 
 Anna-Maria Schielicke M. A 
 Prof. Dr. Michael Steinbrecher 
 PD Dr. Thomas Zeilinger 

 

Seit dem letzten Rundschreiben liegen zudem die Mitgliedsanträge der folgenden 
Personen vor: 

Dr. Uli Bernhard, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Kommunikations- und 
Medienwissenschaft I, Heinrich-Heine Universität Düsseldorf, vorgeschlagen von Dr. 
Marco Dohle. 

Christopher Buschow M. A., wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Journalistik 
und Kommunikationsforschung, Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover, 
vorgeschlagen von Prof. Dr. Carsten Winter. 

Dipl.-Medienwiss. Leyla Dogruel, wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Publi-
zistik- und Kommunikationswissenschaft, Freie Universität Berlin, vorgeschlagen von 
Prof. Dr. Klaus Beck. 
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Dipl.-Medienwiss. Catherina Dürrenberg, wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für 
Journalistik und Kommunikationsforschung, Hochschule für Musik, Theater und Medi-
en Hannover, vorgeschlagen von Prof. Dr. Carsten Winter. 

Dipl.-Journ. Johannes R. Gerstner, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Kom-
munikations- und Medienwissenschaft, Universität Leipzig, vorgeschlagen von Marcus 
Beiler. 

Janine Greyer M. A., wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Publizistik- und 
Kommunikationswissenschaft, Freie Universität Berlin, vorgeschlagen von Prof. Dr. 
Klaus Beck. 

Dipl.-Medienwiss. Dorothée Hefner, wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für 
Journalistik und Kommunikationsforschung, Hochschule für Musik, Theater und Medi-
en Hannover, vorgeschlagen von Prof. Dr. Christoph Klimmt. 

Sascha Hölig M. A., Koordinator Lehrevaluation an der Stabsstelle Qualitätsentwick-
lung und Akkreditierung, Leuphana Universität Lüneburg, vorgeschlagen von Prof. Dr. 
Uwe Hasebrink. 

Dr. Claudia I. Janssen, Assistant Professor at Department of Communication Studies, 
Eastern Illinois University, vorgeschlagen von Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen. 

Katrin Jungnickel M. A., wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Medien und 
Kommunikationswissenschaft, Technische Universität Ilmenau, vorgeschlagen von 
Prof. Dr. Wolfgang Schweiger. 

Dr. Christine Lohmeier, wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Kommunikations-
wissenschaft und Medienforschung, Ludwig-Maximilians-Universität München, vorge-
schlagen von Prof. Dr. Thomas Hanitzsch. 

Nadine Remus M. A., wissenschaftliche Mitarbeiterin im Studiengang Medienma-
nagement, Macromedia Hochschule für Medien und Kommunikation München, vor-
geschlagen von Prof. Dr. Olaf Hoffjann. 

Franziska Susanne Roth M. A., wissenschaftliche Mitarbeiterin am Seminar für Medien- 
und Kommunikationswissenschaft, Universität Mannheim, vorgeschlagen von Prof. Dr. 
Peter Vorderer. 

Lic. Phil. Loris Russi, Assistent in der Abteilung Medienökonomie und Management, 
Institut für Publizistikwissenschaft und Medienforschung, Universität Zürich, vorge-
schlagen von Dr. M. Bjørn von Rimscha. 

Dipl. rer. com. Swaran Sandhu, Oberassistent am Soziologischen Institut im Schwer-
punkt Organisationswissenschaft, Universität Luzern, vorgeschlagen von Prof. Dr. 
Claudia Mast. 

Susan Schenk M. A., wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Kommunikations-
wissenschaft, Technische Universität Dresden, vorgeschlagen von Dr. Nina Hafer-
kamp. 
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Miriam Stehling M. A., wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Kommunikations-
wissenschaft und Medienkultur, Leuphana Universität Lüneburg, vorgeschlagen von 
Dr. Corinna Peil. 

Priv. Doz. Mag. Dr. Stefan Weber, selbstständiger Plagiatsgutachter, vorgeschlagen 
von Prof. Dr. Wolfgang R. Langenbucher. 

Dr. Anke Wonneberger, senior researcher am Institut für Publizistik- und Kommuni-
kationswissenschaft, Universität Wien, vorgeschlagen von Prof. Dr. Jörg Matthes. 

Marc Ziegele, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Publizistik, Johannes Gu-
tenberg-Universität Mainz, vorgeschlagen von Prof. Dr. Oliver Quiring. 

Der Vorstand hat die Anträge geprüft und empfiehlt die Aufnahme. Lebensläufe und 
weitere Informationen liegen der DGPuK-Geschäftsstelle elektronisch vor und können 
bei Interesse per Email (verwaltung@dgpuk.de) angefragt werden. Falls Sie ein neues 
Mitglied vorschlagen wollen, finden Sie auf der DGPuK-Homepage („Meine DGPuK“ 
> „Mitgliedschaft“ > „Mitglied vorschlagen“) alle wichtigen Informationen zum Ver-
fahren.  

 
Ich wünsche Ihnen allen eine gute Anreise nach Berlin! 
 
Gud goan sagt 
Ihr Klaus-Dieter Altmeppen 


